
Pflegeheime: So sieht es bei Kosten,
Personal und Wartelisten aus
Volle Heime, steigende Kosten und der Fachkräftemangel: Wir haben nachgefragt, wie sich die Situation derzeit in
Burgwedel darstellt
Burgwedel (ans). Wohin,
wenn es ein Pflegeheim sein
muss?Das ist eine Frage, die sich
viele stellen, die im Alter pflege-
bedürftig werden. Doch viele
Heime haben keine Zimmer frei.
Und selbst wenn ein Heimplatz
gefunden ist, könnte die Bezah-
lung zum Problem werden.
Die Kosten für Pflegeheime

sind auch in Burgwedel in jüngs-
ter Zeit gestiegen, unter ande-
rem durch höhere Lohnkosten.
Damit die Bewohnerinnen und
Bewohner diesen Anstieg nicht
komplett selbst tragen müssen,
gibt die Pflegekasse einen Zu-
schuss. Da dieser ebenfalls ge-
stiegen ist, kommt es in Burgwe-
del sogar zu einem leicht sinken-
den Eigenanteil.
VolkerWöhler leitet mit seiner

Frau das Pflegeheim Lindenriek
inKleinburgwedel.Auchbei ihm
imHeimmussman schauen,wie
manmit denerhöhtenEntgelten
umgeht. „Mitarbeiter in der
Pflege verdienen nicht schlecht.
Bei den Pflegesatzvereinbarun-
gen im September wurde das
neue Entgelt für Pflegemitarbei-
tende vereinbart. Dies ist über-
proportional um 10 Prozent ge-
stiegen“, erklärt der Einrich-
tungsleiter. Und diese Kosten
müssten auch an die Bewohne-
rinnen und Bewohner weiterge-
geben werden.
Um circa 3 Prozent seien die

Kosten imVergleich zumVorjahr
gestiegen, sagt Wöhler. Wäh-
rend Ende 2024 der Gesamtbei-
trag für Pflegegrad 3 monatlich
5059,76Eurobetragenhatte, ist
er jetzt auf 5071,01 Euro gestie-
gen. Für die Bewohnerinnen
und Bewohner ist dieser Anstieg
jedoch nicht direkt mit einer Er-
höhung verbunden, da auch der
Anteil der Pflegekasse größer
geworden ist. Dieser beträgt bei
Pflegegrad 3 jetzt 2123,49 Euro
im ersten Jahr, während er zu-
letzt bei 2053,80 Euro lag. Somit
ist der Eigenanteil sogar um

58,44 Euro imMonat gesunken.
Auch bei anderen Pflegegraden
ist diese Tendenz erkennbar.
Hinzu kommt der Inflations-

ausgleich, der den Mitarbeiten-
den im Lindenriek gezahlt wird.
Auch das führe dazu, dass die
Kosten in diesem Jahr gestiegen
seien, sagt der Heimleiter. „An-
fangMärzwird es nochmal neue
Preise geben. Eventuell wird es
ab nächstem Jahrwieder günsti-
ger.“

Das Wohn- und Pflegeheim
Familie und Geborgenheit in
Wettmar erkennt eine ähnliche
Tendenz. „Wir sind aktuell in
den Pflegesatzverhandlungen,
und es sieht so aus, als würde
sich nicht großartig viel än-
dern“, sagt Inhaberin Bajra Ce-
lovic. Dies liege ebenfalls an den
hohen Zuschüssen der Pflege-
kasse. Sie sieht das Problemeher
an anderer Stelle. „Viele Bewoh-
nerinnen und Bewohner sind

auf die Sozialhilfe angewiesen,
da die wenigsten eine höhere
Rente als 2000 Euro haben. Wir
müssen jedoch teilweise mehr
als sechsMonate auf dieGeneh-
migung ihres Antrages warten.
Für uns bedeutet das, dass wir
circa 10 Prozent der Kosten sel-
ber tragen müssen.“
Die Chance, einen Heimplatz

zu erhalten, ist in Burgwedel oft
mit langem Warten verbunden.
„Wir haben jeden Tag circa zehn
Anfragen von Krankenhäusern
für die Kurzzeitpflege“, soWöh-
ler. „Durchschnittlich ungefähr
drei Anfragen sind es für einen
normalen Heimplatz. Diese Leu-
te kommen dann auf die Warte-
liste“. Aktuell habe die Einrich-
tung drei dicke Ordner mit An-
meldungen. Als Alternative zum
klassischen Heimplatz schlägt
Wöhler die Tagespflege vor. Dort
könne man verhältnismäßig
günstig vondenAngebotenpro-
fitieren, da es eine recht hohe
Zuzahlung der Pflegekasse ge-
be.
Auch im Pflegeheim in Wett-

mar sind alle Plätze belegt, und
es wird eine Warteliste gefüllt.
Nur in der Kurzzeitpflege gibt es
vereinzelt freie Plätze.
Das häufig zitierte Thema

Fachkräftemangel ist im Linden-
riek allerdings keines. „Wir kön-
nen uns nicht beklagen, was
Mitarbeiter betrifft“, berichtet
Wöhler. Das liege auch daran,
dass zuletzt Einrichtungen in der

Umgebung schließen mussten,
da sie ihre Mitarbeitenden nicht
mehr bezahlen konnten.
Das Wohn- und Pflegeheim

FamilieundGeborgenheit konn-
te davon ebenfalls profitieren.
AuchdieWestbalkan-Regelung,
durch die Arbeitskräfte aus be-
stimmten Staaten zum Arbeiten
nach Deutschland kommen
können, hilft der Einrichtung,
dem Fachkräftemangel ent-
gegenzuwirken. Aktuell ist das
Heim lediglich auf der Suche
nach einer Nachtwache.
Für ihr Pflegeheim Am Kie-

fernpfad in Thönse ist Chefin
Cornelia Rockahr-Friedrich da-
gegen quasi ständig auf der Su-
che nach examinierten und
Hilfskräften – und bereits seit
Sommer 2024 auch nach einer
Köchin. Siebedient sichdabei In-
seraten, des Arbeitsamtes und
mittlerweile auch einer Vermitt-
lungsagentur. Die Suche nach
Pflegepersonal im Ausland hin-
gegen sei viel zu teuer.
Auch in Thönse gibt es für

Pflegeplätze eine Warteliste. Al-
lein für die Kurzzeitpflege be-
komme sie jeden Tag Anfragen,
so Rockahr-Friedrich. Sie emp-
findet den Fachkräftemangel
mittlerweile als „ganz, ganz
schlimm“, auch wenn glückli-
cherweise zum 1. März eine
neue Pflegehilfe bei ihr anfange.
„Wenn man keine Leute mehr
findet, muss man irgendwann
schließen“.

Beliebte Einrichtung: Viele Menschen warten auf ein freies Zimmer im Seniorenpflegeheim Lindenriek. Foto: privat

Große Pflegeeinrichtung in Großburgwedel: der Wohnpark an der Fuhrberger Straße. Foto: Frank Walter

DIE NEUE CUPRA GARAGE
KOKENHORSTSTR. 6
30938 BURGWEDEL

TAVASCAN
DER NEUE CUPRA

Stromverbrauch (kombiniert):
15,1-17,4 kWh/100 km;

CO2-Emissionen: (kombiniert):
0 g/km; CO2-Klasse: A.

DER NEUE CUPRA TAVASCAN.
100% ELEKTRISCH.

AB249 € MTL.1 LEASEN.

MEHR DETAILS UNTER
WWW.HACKEROTT.DE

1 ZZGL. 1.390 € ÜBERFÜHRUNGSKOSTEN.
ABBILDUNG ZEIGT SONDERAUSSTATTUNG GEGEN MEHRPREIS.

SONNTAG
SCHAUTAG
11 BIS 16 UHR

KEINE BERATUNG, KEIN VERKAUF,

KEINE PROBEFAHRTEN

Inh. Karina Lawson

•Aktivierende Pflege
in familiärer Atmosphäre

•Wohnen im Grünen,
vonTieren umgeben

•Therapieangebote
Steller Str. 32 · 30916 Isernhagen-Kirchhorst · Tel. 05136/84813

EKZ Altwarmbüchen
Opelstr. 36-40
30916 Isernhagen-Altwarmbüchen

Mo, Di, Do, Fr 10:00-18:00 Uhr
Mi 10:00-15:00 Uhr
Sa 10:00-14:00 Uhr

50% AUF FAST ALLES

* Nicht einzulösen auf Gutscheine,
nur gültig mit Kundenkarte, keine
Barauszahlung möglich. Ausgenommen
sind gelb ausgezeichnete Artikel.

WINTER-SCHLUSS-VERKAUF

30% Rabatt auf den Grundpreis - falls noch niedriger, gilt der aufgeklebte Sonderpreis!
Nicht auf NOS-Basics und Ware aus kommenden Saisons, die mit einem gelben Punkt gekennzeichnet ist.

59%
30%

REDUZIERT

UND BIS ZU

WINTERWARE
MINDESTENS

Marktstaße 22 (neben dm-Drogerie), 31303 Burgdorf

Mittagskarte
03.02. – 06.02.2025

12 – 14.30 Uhr

Auf demAmtshof 3
30938 Burgwedel

Tel: 05139 981 77 10

www.grossmanns-gastro.de/mittagskarte

Hausgemachte Frikadelle
One Pot Chorizo Auflauf
Gemüse-Bowl
Bautzner Bratwursteintopf

13,70 €
13,90 €

9,90 €
12,90 €

Auch zum
Mitnehmen!

4798501_002625

4738901_002625

6271301_002625

4584201_002625

34596301_002624

3BURGWEDELSONNABEND, 1. FEBRUAR 2025


